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dankt. Dies gilt vor allem für die Projektbetreuung durch Herrn Dr. Schlüter 

(UBA) sowie die beteiligten Projektpartner Herr Dr. Bau, Herr Dr. Matter, Herr 

Cipra (LUFA Hameln), Zakia und Dr. Abdul Hanan Roostai sowie Dr. Mohr (LU-

FA Nord-West). Für die wissenschaftliche Begleitung und fachliche Unterstüt-

zung sei besonders Frau Knetsch (UBA) und Herrn Dr. Siewers (BGR) gedankt. 

Die an diesem Projekt beteiligten wissenschaftlichen Angestellten (Dipl.-Math. 

Heidrun Matejka, Dipl.-Geogr. Roland Pesch, Dipl.-Geol. Gunther Schmidt) so-

wie die studentischen Hilfskräfte (Dipl.-Forst. Patrick Anhelm, Roland Mitze, 

Dipl.-Geogr. Anette Peiter, Torsten Peronne) haben mich sehr gut unterstützt. 

Bleibt dennoch Anlass zu Fragen oder Kritik, so bin ich gerne zur Diskussion 

bereit. 

 

 

Vechta, im Juli 2002     Prof. Dr. W. Schröder 
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Abkürzungen (Teil 1 von 2) 

Abkürzung Bedeutung 
A.a. Abietinella abietina 
AAS Atomabsorptions-Spektrometrie 
ACCESS Datenbank-Software der Firma MicroSoft 
Al Aluminium 
APR Dateiformat bzw. Dateierweiterung einer ArcView-Projekt-Datei 
As Arsen 
ASCII American Standard Code for International Interchange 
ArcView GIS GIS-Software der Firma Esri 
B.a. Brachytecium albicans 
B.r. Brachytecium rutabulum 
Ba Barium 
BB Brandenburg 
BDF Bodendauerbeobachtungsflächen 
BE Berlin 
BMU Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicher-

heit 
BGR Bundesamt für Geowissenschaften und Rohstoffe 
BRD Bundesrepublik Deutschland 
BW Baden-Württemberg 
BY Bayern 
Ca Calcium 
Cd Cadmium 
Cr Chrom 
Co Kobalt 
Cu Kupfer 
dbf Dateiformat bzw. Dateierweiterung für eine dBaseIV-Datenbank 
E.p. Eurhynchium praelongum 
EMEP European Monitoring and Evaluation Programme 
ECE Electrical & Computer Engineering 
EU-Level II Walddauerbeobachtungsflächen der EU 
Fe Eisen 
GIS Geografisches Informationssystem bzw. Geo-Informations-

system 
HE Hessen 
H.c. Hypnum cupressiforme 
H.j. Hypnum juticulandum 
H.s. Hylocomium splendens 
Hg Quecksilber 
HH Hamburg 
ICP-MS Inductively Coupled Plasma – Mass Spectrometer 
ICP-OES Inductively Coupled Plasma – Optical Emission Spectrometer 
ID Identifikationsziffer bzw. –zahl 
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Abkürzungen (Teil 2 von 2) 

IDW Inverse distance weighted 
IMP Integrated Monitoring Programme  
IUW Institut für Umweltwissenschaften an der HS Vechta (→ FN) 
K Kalium 
L.p. Leckea  polycarpa 
LUFA Landwirtschaftliche Untersuchungs- und Forschungsanstalt 
mdb Dateiformat bzw. Dateierweiterung für eine MS Access Daten-

bank 
Mg Magnesium 
Mn Mangan 
Mo Molybdän 
MS Access Microsoft Access (Produktbezeichnung) 
MS Excel Microsoft Excel (Produktbezeichnung) 
MV Mecklenburg-Vorpommern 
Na Natrium 
Ni Nickel 
NI Niedersachsen 
NW Nordrhein-Westfalen 
P.u. Plagiothecium undulatum 
P.s. Pleurozium schreberi 
Pb Blei 
RP Rheinland-Pfalz 
R.s. Rhytidiadelphus squarrosus 
R.t. Rhytidiadelphus triguetrus 
Sb Antimon 
SH Schleswig-Holstein 
SL Saarland 
SN Sachsen 
S.p. Scleropodium purum 
SPSS Statistik-Software der Firma SPSS Inc. 
Sr Strontium 
ST Sachsen-Anhalt 
TH Thüringen 
Ti Titan 
UBA Umweltbundesamt 
UMEG Zentrum für Umweltmessungen, Umwelterhebungen und Gerä-

tesicherheit (Baden-Württemberg) 
UPB Umweltprobenbank 
V Vanadium 
Zn Zink 
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Glossar (Teil 1 von 2) 
Ausdruck Bedeutung 

98-Perzentile Wert in einer nach der Größe geordneten Datenreihe, 
unterhalb dessen sich 98% aller Variablenwerte befin-
den 

AAS (Atomabsorptions-
Spektrometrie)-Kaltdampf-
Technik 

Die AAS ist ein physikalisch-chemisches Verfahren zur 
Quantifizierung von Elementgehalten, beruhend auf der 
Wechelwirkung zwischen Atomen im dampfförmigen 
Zustand und elektromagnetischer Strahlung. Die AAS-
Kaltdampf-Technik ist das geeignete Verfahren für die-
jenigen Elemente, die gasförmige Hydride bilden (u.a. 
Hg, As, Sb) (STREIT 1991). 

Ersatzmoosarten Die Ersatzmoosarten im Moos-Monitoring sind diejeni-
gen Moosarten, die erst bei Nicht-Auffinden der Haupt-
moosart beprobt werden sollen. Im deutschen Moos-
Monitoring 2000 sind Scleropodium purum und Hypnum 
cupressiforme die Ersatzmoosarten. 

Extrapolation, räumliche statistische Schätzung der flächenhaften Verteilung ei-
nes gemessenen Merkmals aus Punktmessungen 

Fehlarten Moosarten, die im deutschen Moos-Monitoring beprobt 
wurden, aber nicht zu den Haupt- und Ersatzmoosarten 
gehören. 

Hauptmoosart Die Hauptmoosart im Moos-Monitoring ist diejenige 
Moosart, die vor allen anderen Moosarten beprobt wer-
den soll. Im deutschen Moos-Monitoring stellt Pleurozi-
um schreberi die Hauptmoosart dar. 

Inductively Coupled Plas-
ma - Mass Spectrometer 
(ICP-MS) 

Die ICP-MS (zu deutsch: Massenspektrometrie mit in-
duktiv gekoppeltem Plasma) ist eine empfindliche Ana-
lysemethode zur schnellen Multielementbestimmung im 
Spuren- und Ultraspurenbereich von Proben. Im induk-
tiv gekoppelten Hochfrequenzplasma erzeugte Elemen-
tionen werden im Massenspektrometer nach ihrem 
Masse / Ladungsverhältnis getrennt. 

Inductively Coupled Plas-
ma - Optical Emission 
Spectrometer (ICP-OES) 

Bei der ICP-OES (zu deutsch: Optische Emissi-
onsspektrometrie mit mit induktiv gekoppeltem Plasma) 
wird das induktiv gekoppelte Plasma als Anregungs-
quelle benutzt. Beim Übergang von Elektronen aus an-
geregten Atom- bzw. Ionenzuständen in niedrigere E-
nergieniveaus werden elementspezifische Emissionsli-
nien ausgesendet, deren Intensität proportional zur E-
lementkonzentration in der Messlösung ist. 
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Glossar (Teil 2 von 2) 
Ausdruck Bedeutung 
Interquartilabstand Abstand zwischen dem 75. und 25 Quartil einer Mess-

wertverteilung 
IDW Das IDW-Verfahren ist ein räumliches Interpolations-

Verfahren, das zur Berechnung des Wertes jeweils ei-
ner Rasterzelle die Messwerte aller innerhalb eines 
festzulegenden Suchradius befindlichen Standorte zu-
erst gewichtet und dann aufsummiert. Die Wichtung der 
Messwerte erfolgt gemäß des reziproken Quadrats der 
Entfernung zwischen Rasterzellenmittelpunkt und 
Standort. 

Geo-Informationssystem / 
Geografisches Informati-
onssystem (GIS) 

Software zur Verwaltung, statistischen Auswertung und 
kartografischen Abbildung räumlich verorteter Daten 

Variationskoeffizient Der Variationskoeffizient ist ein auf den Mittelwert be-
zogenes Streuungsmaß, das die Standardabweichung 
am Mittelwert relativiert. 
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